
ISEK - Populäre Kulturen 

Seite 1

Selbstsorge bei Demenz  

Im Horizont von Spiritual Care und Kulturwissenschaft
Valerie Keller, M.A. 

AliP 2019

29.03.19



ISEK - Populäre Kulturen 

Selbstsorge bei Demenz │ Valerie Keller Seite 2

Leitfragen des Projekts

• Wie verwirklichen Menschen mit Demenz subjektive 
Interessen und Anliegen? 

• Wie gestalten sie ihr Leben und das Leben ihres 
Umfeldes aktiv mit? 

à Wie tragen sie Sorge um sich und andere? 
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Selbstsorge als Begriff

Foucault: Selbstsorge als Kunst der Existenz (techné tu biu)

„Diese Selbstkunst hebt die Wichtigkeit hervor, alle Praktiken und alle 
Übungen zu entwickeln, durch die man die Kontrolle über sich bewahren 
und am Ende zu einem reinen Genuss seiner selbst gelangen kann.“

Michel Foucault: Die Sorge um sich, 1986 (1984), S. 305.
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Projekt-Teile A und B
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A: theoretisch-konzeptionell

• Diskursanalyse 
• Experteninterviews
• Systematisierungen

B: empirisch-lebensweltbezogen

• Narrative Interviews
• Teilnehmende Beobachtungen
• Inhaltsanalyse 
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Selbstsorgepraktiken
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Selbstsorgepraktiken

1) Kompensation von demenziellen 
Beeinträchtigungen
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Selbstsorgepraktiken

2) Herstellung von positiven Erfahrungen und 
Situationen
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Herstellung von positiven Erfahrungen und 
Situationen

«Ich denke, jede Einschränkung ist eine Einengung und das 
können wir bei der Krankheit, meine ich, nicht gebrauchen. Ich 
kann nur mich öffnen, weiten und schauen, was wartet alles 
noch, was kann ich tun, wofür kann ich mich interessieren?»

Angela Pototschnigg, 20.09.2018
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Herstellung von positiven Erfahrungen und 
Situationen

«Ausweiten tu ich mich ganz stark in Musik. Ich komme aus 
richtig hartem Rock, das mag ich. Ich hab nur bisschen Folk oder 
Reggae dazu genommen, war aber der Meinung, dass das 
reicht. Das ist ja auch genug, mit 4, 5 verschiedenen Richtungen 
kommt man nämlich gut durch. (…) Heute findest du mich 
erstaunlicherweise bei Klavierkonzerten, du findest mich im 
Konzerthaus, in der Oper. Es ist ein Gebiet, das wächst. Und ich 
denke, das muss auch im Kopf passiert sein, dass diese Weite 
stattfindet, oder dass ich sie mir erlaube.»
Angela Pototschnigg, 20.09.2018
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Herstellung von positiven Erfahrungen und 
Situationen

«Ich bin kaum auf Urlaub gefahren, weil ich Flugangst hatte. Und 
wenn, dann habe ich mir den Urlaub ein bisschen vermiest, weil 
ich an den Heimflug dachte. (…) Aber das ist heute gar nicht 
mehr, das hat sich gelegt. Diese Ängste im Kopf, sie sind für 
mich heute nicht mehr vorhanden. (…) Also ich weite mich aus 
mit dem was ich gewohnt war und dachte, das bin ich. Jetzt 
stelle ich fest, ich kann sogar mehr!»
Angela Pototschnigg, 20.09.2018
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Herstellung von positiven Erfahrungen und 
Situationen

«Ich habe jetzt andere Bedürfnisse.» «Ich empfinde das heute 
so, dass ich zum Beispiel gern gedrückt werde, ja? Also, wer 
nicht bereit ist zu sagen: ‚Mensch, ich freu mich dass ich dich 
sehe.‘ Eben einfach mal drückt, oder seine Zuneigung 
ausdrücken will, mit dem mag ich eigentlich auch nicht mehr so 
eng befreundet sein.»

Angela Pototschnigg, 20.09.2018
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Herstellung von positiven Erfahrungen und 
Situationen

«Wenn dir etwas nicht gelingt, etwas ganz Einfaches, dass 
einem ja fast nicht nicht gelingen kann, aber uns passiert es, 
dann traut man dir grad nichts mehr zu. (…) Das braucht nur 
einen kleinen Moment und einen Fehler, aber bis sie mir dann 
wieder etwas zutrauen, da braucht es dann wieder Monate, bis 
sie wieder glauben, dass ich noch was kann.»
Rita Schwager, 16.08.2018
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Herstellung von positiven Erfahrungen und 
Situationen

«Ich wäre der glücklichste Mensch, wenn ich Zuhause 
Schachteln zusammenfalten dürfte. Und Ende Woche oder Ende 
Monat eine Arbeit hätte, die ich mit meinen Händen gemacht 
habe. Die ich zurück geben könnte und wüsste: Hei, jetzt hast du 
was Gescheites gemacht!»

Rita Schwager, 16.08.2018
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Selbstsorgepraktiken

3) Selbstsorge und die Sorge um andere
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Selbstsorge und die Sorge um andere

«Das ist so wichtig, dass sich Menschen (…) mit dieser Thematik 
auseinandersetzen. Das kommt mir als Betroffenen so entgegen, 
oder allen Betroffenen. Weil die Vorstellung von Demenz ist 
manchmal wirklich schräg.»
Franz Inauen, 08.08.2018
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Fazit

Selbstsorge bei Demenz │ Valerie Keller Seite 1829.03.19


